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� Seit 10 Jahren im Schuldienst.

� Biologie, Geographie, Gemeinschaftskunde,
Naturphänomene, Naturwissenschaft und Technik.

� Selbstorganisiertes und selbstverantwortliches
Lernen, „Freiarbeit“.

� Aktueller Unterricht: 

� Boden, Versiegelung und Flächenverbrauch in
Naturwissenschaft und Technik Klasse 8.

� Versiegelung, Flächenverbrauch und
Stadtplanung in Erdkunde Klasse 12.

Zur Person



LF 1: Wie werden bodenkundliche Themen im schulischen
Unterricht und in der Öffentlichkeit behandelt?
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� Schattendasein

� Randthema in den Bildungsplänen 
Baden-Württemberg 

Leistungskurs Erdkunde

Naturwissenschaft und Technik – Standards 8-10

Dennoch: Freiräume existieren.
(nutzbar bei entsprechender Motivation der

Lehrer.)



LF 2: Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse
und Defizite?
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Was ist Boden?
- Erfassbare Bodenunterschiede (Fingerprobe) und Bodenbestandteile

� Boden  ist keine homogene Masse.

- Bodenlebewesen  � Verwertung / Bildung organischer Substanzen.

- Horizontale Schichtung (Sondierung)

Bodenfunktionen im Zusammenhang mit Wasserkreislauf / 

Hochwasser / Versiegelung / Flächenverbrauch
z.B. Filterversuch / Wasserspeicher, überzeugendes Ergebnis.

Bodenentstehung
Abstrakt, zeitliche Vorstellungen nicht vorhanden, hoher Zeitaufwand
für Vermittlung chemischer und physikalischer Grundlagen.

Bodenhorizonte / Bodentypen
Viele Fakten, ein Anwendungswissen für Schüler.



LF 2: Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse
und Defizite?
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� Image als trockenes, dröges Thema.

� Verkürzte Schul-Bildungszeit verschärft Konkurrenz
mit etablierten Themen � Ganztagesangebot?

� Um es im bodenkundlichen Sinn „richtig“ zu machen
müssen viele Fakten erlernt  werden. Ohne diese sind
spannende Transferfragen nur eingeschränkt zu
bearbeiten. 

Aber: Erst die Anwendung des Wissens auf ein 
neues Problem  macht ein Thema für Lehrer 
und Schüler interessant. 
� Anwendungsmöglichkeiten anbieten.



LF 2: Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse
und Defizite?
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Geringe Kenntnisse und Motivation der Kollegen 
� Motivierende Materialien für Kollegen.

Wer soll mit den Materialien angesprochen werden? 
� Unterschiedliche Motivationslagen und Vorkenntnisse

von Biologen und Geographen berücksichtigen.
� Differenzierte Materialien für Unter-, Mittel- und 

Oberstufe notwendig.



LF 2: Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse
und Defizite?
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� Selbsterklärende Materialien mit Lösungen;
Effektive Unterrichtsvorbereitung, geringe Ein-

arbeitungszeit, Selbstständigkeit der Schüler.
Broschüren mit isolierten Unterrichtsideen landen

i. d. R. im Papierkorb.

� Kein zeitlicher Mehraufwand, ein Programm besteht
bereits � Junglehrer gezielt ansprechen.

� Möglichkeit der Anpassung der Materialien an den
eigenen Unterricht � keine pdf-Dateien.



LF 2: Welche Inhalte sind vermittelbar, wo sind Hindernisse
und Defizite?
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Versuche sind für Schüler motivierend, aber:

� Naturwissenschaftliche Versuchsdurchführung ist für
Geographen oft Neuland. 
(z.B. Umgang mit Gasbrenner und großen Klassen).   

� Klassenzimmer sind meist nicht für Versuche ausgelegt.

� Möglichkeit zur Materiallagerung besteht oft nicht.

� Absprachen und Materialaustausch zwischen den
Fächern klappt oft nicht.



LF 3: Welche Potenziale werden bisher nicht genutzt?
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� Boden ist ein „neues“ Thema für Schüler.

� Verbindungen zur Siedlungsentwicklung und 
Stadtplanung um Relevanz des Themas zu erkennen 
(Anwendung im Nahraum).
� gute Erfahrung. 

� Einsatz von Informationstechniken 
(GIS, Google-Earth, GPS).
� gute Erfahrung / Persönliche Motivation

� Simulationsprogramme die Ursachen und 
Auswirkungen überzeugend darstellen.



LF 4: Welches sind die wichtigsten Faktoren für eine 
gelungene Einbindung bodenkundlicher Inhalte
in Unterricht und Öffentlichkeitsarbeit?
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� Anlässe schaffen. 
Ohne konkreten Anlass bleibt das Thema Boden-
kunde akademisch, da kein Alltagsbezug zur Welt der 
Schüler und geringe Relevanz in der öffentlichen 
Berichterstattung.

� Flächenverbrauch, Versiegelung und Hochwasser
sind mögliche Anlässe für die Beschäftigung mit 
dem Thema Boden.

� Informationstechniken und Versuche sind
motivierende Methoden


